
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 3

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für
bit Wtueij.

»erfMi
otter

ftanbMjerïe
unb

©ewerôe,
beten

Innungen
gettetas.

KttrtbJtfwgige*

feg* gefomieti

Ötreftion : §e»W-g<>lbi«0l?«*r*» ®ïh*W.

fïfcïjeint Je SJonnerëtagS unb Eoftet pet ©etnefter gr. 8.60, pet Saijc gt, 7. 20.

gnferate 20 ®t§. pet etnfpalttge ^etitjeile, bei größeren lufträgetn
entfptcditnben Stabsit

itttfidf, 30. 1910,

PPM fîeitt Söoeger fei unb auti) SUetieiftee «irtjt :
@tcl) unb beu g-teunb bettieti bnö Smelebt» oft.

BaH-ekr««ik.

SattpottjeiHdje SewttU*
gwMjjeB Der ©tabt gSrtclj
würben am 14. 9Iprit für
folgenbe Sauprojette, teil»
weife unter Sebingungen, er=
teilt: @. ©telner Soßt für

2lbänberung" ber genehmigten fßWne p einem Umbau.

Meberborfftra&e 21, 3ütic^ 1 ; |erm. »Slum für
einen Umbau im ©rbgefchofc beS §aufeS ßöwenfira&e 25,

ßüricb 1; £. Suchmann, SMermeifter, für Sergrö|erung
eines Sic^tfc^acfiteS im Sorgarten 3elgftra|e 13, 8ö«$ 3 ;

,£>. gteugebauer für eine Slnfrtebung @t<h^^e Sr. 11,

Zürich 3; 3Bohn< unb ©petfehauSgenoffenfcjbaflfür SM.

änberung ber genehmigten fßläne p einem Sielfamtlten<

haus lybaftrafje 9Ur. 28, Qürich 3; f. Saber für eine

Slnfriebung gierpaffe Sr. 23, ßurtch p> ©enoffenfçhaft

Sßalche für einen Umbau im UntergefJo| ber Raufet

Söalc&eftra^e 23 unb 25, Zürich 6; « f ff
Ülbänberung ber genehmigten ?ßläne p ^nem ®oppel<

roohnhauS ©ctjaffhauferftrafje 81, 3ür«h ° ff ^
Sorta für einen Umbau im Setter unb (Srbgefcgof? beS

Kaufes ©eefelbfirafce 29, 3ürich 8.

Setlängerung Des Se«mßijleqttalS iß Bötldj- ®f®

häßlichen Sefte beS alten 3BaIche'@cï)ïachthaufeS ftnb
nunmehr gänjlich »etfchwunben unb f^öner benn fe

bietet fid) bie nebenan befttibltclje füngfie Srücte ber ©tabt

Sürich bem 2tuge beS SefchauerS bar. ©egenwärtig ift
man an ber Slrbeit, eine feijöne, breite Straffe bem ßim*
matufer entlang p bauen, welche bei ber SBatdhebrücte
beginnt unb als Serblnbung beS obern unb untern Seu»
mühlequaiS gebaut ift. ®cr übrige fretgeroorbene Soben
ift p Sauplähen beftimmt. ®te aus ßägernfteinen be=

ftehenbe, hohe Ufermauer, bie noch non ber alten @cf)lacht'
hauS'2lntage flammt, ift aufgefrifcht roorben unb gefällt
jeht in ihrem neuen ©ewanbe ebenfalls fehr.

®er Sa« Der ^arbftrajje i» götläs 4 fchreltet un*
gewöhnlich rafch oorwärts. Hin ihrem Anfange gegen
bie Sabenerftrafje ift fie bereits auf etnige hunbett SJieter
in ber fmuptfactje fertig gefieHt unb auch bie SrottoirS
finb bort fct)on angelegt worben. Stuf ber ganjen übrigen
©treefe bis pr ^»ohlftrafie ift man nun mit bem 2(u3=

hub befchäftigt unb täglich werben grofje ©rbmaffen auf
Stoßwagen in bie nahetiegenbe SleSgrube fparbau »er=
bracht unb bort als Stuffüßmaterial oerwenbet. ®te
©aS> unb SBafferlettung ift fchon pm größten Seil ge=

legt. ®urch ben Sau ber £>arbftrafje wirb etne gerabèp
ibeale Serbtnbung jwifchen ber ©emeinbe äßiplingen unb
ben ©tabtteilen ennet ber ßimmat, Slufjerfthl unb 3Biebi=
ton, fowte mit ben ©emeinben beS obern SimmattalS
gefetjaffen, unb überbteS einer großen Qahl non Arbeitern
Serbienft geboten.

®a£ «profelt 56er Die «me SheinbrlWe Del ©gïBtm
(Sürich), baS bem SegierungSrate beS SantonS 3ärich
oon ber 21.!©. Sorbofifchweiptifche Sraftwerte Saben
oorgelegt worben ift, würbe unter Sorbehalt genehmigt.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Gsmester Fr. S. 60, per Jahr Fr. 7. ZV

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zàîch, K-SU Äv. April 1M<;.

WSMMW Kein Borger sei und auch Verleiher nicht:
Sich und den Freund verliert das Darlehn oft.

ZsuêsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guNge« der Stadt Zürich
wurden am 14. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: E. Steiner-Rolli für

Abänderung" der genehmigten Pläne zu einem Umbau

Niederdorfstraße 21, Zürich 1; Herm Weill-Blum für
einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses Löwenstraße 25.

Zürich 1; H. Buchmann, Bäckermeister, für Vergrößerung

eines Lichtschachtes im Vorgarten Zelgstraße 13, Mich 3 ;

H. Neugebauer für eine Einfriedung Eichstraße 11,

Zürich 3; Wohn- und Speisehausgenosfenschaf für Ab-

änderung der genehmigten Pläne zu einem Melfannlien-

Haus Jdafiraße Nr. 28, Zürich 3; R. Bader für eine

Einfriedung Fierzgasse Nr. 23, Zurich 5, Genossenschaft

Walche für einen Umbau im Untergeschoß der Hauser

Walchestraße 23 und 25, Zürich 6; E. H. Waltt für
Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Doppel-

wohnhaus Schaffhauserstraße 81, Zürich c» ; Dr. St. a

Porta für einen Umbau im Keller und Erdgeschoß des

Hauses Seefeldstraße 29, Zürich 8.

Verlängerung des Neumühlequais w Zürich. Die

häßlichen Reste des alten Walche Schlachthauses sind

nunmehr gänzlich verschwunden und schöner denn je

bietet sich die nebenan befindliche jüngste Brücke der Stadt

Zürich dem Auge des Beschauers dar. Gegenwärtig ist
man an der Arbeit, eine schöne, breite Straße dem Lim-
matufer entlang zu bauen, welche bei der Walchebrücke
beginnt und als Verbindung des obern und untern Neu-
mühlequais gedacht ist. Der übrige freigewordene Boden
ist zu Bauplätzen bestimmt. Die aus Lägernsteinen be-

stehende, hohe Ufermauer, die noch von der alten Schlacht-
Haus-Anlage stammt, ist aufgefrischt worden und gefällt
jetzt in ihrem neuen Gewände ebenfalls sehr.

Der Bau der Hardstraße i« Zürich 4 schreitet un-
gewöhnlich rasch vorwärts. An ihrem Ansänge gegen
die Badenerstraße ist sie bereits auf einige hundert Meter
in der Hauptsache fertig gestellt und auch die Trottoirs
sind dort schon angelegt worden. Auf der ganzen übrigen
Strecke bis zur Hohlstraße ist man nun mit dein Aus-
hub beschäftigt und täglich werden große Erdmassen auf
Rollwagen in die naheliegende Kiesgrube Hardau ver-
bracht und dort als Auffüllmaterial verwendet. Die
Gas- und Wasserleitung ist schon zum größten Teil ge-
legt. Durch den Bau der Hardstraße wird eine geradezu
ideale Verbindung zwischen der Gemeinde Wiplingen und
den Stadtteilen ennet der Limmat, Außersthl und Wiedi-
kon, sowie mit den Gemeinden des obern Limmattals
geschaffen, und überdies einer großen Zahl von Arbeitern
Verdienst geboten.

Das Projekt über die mm Rheinbrücke bei Eglisa«
(Zürich), das dem Regierungsrate des Kantons Zürich
von der A.-G. Nordostschweizerische Kraftwerke Baden
vorgelegt worden ist, wurde unter Vorbehalt genehmigt.



Öl) gûufiï. fd&toefj. 'Beittttto („Pteifterbiatt") 3lt.

Set SRegicrungSrat fptic^t babei Me (Erwartung auS, bag
bte KraftwerEe Bei ber SBa^I beS Projettes nach üg=
lichtett ben ©cîju^ beS SanbfchaftSbilbeS Berödp^tigen.

Sa» ei«e« SmnhßÖe in ÎXÎetftaî ((Status), (Korr.)
ffite am Sonntag Ben 9. 2ïpril oerfammelte ©djulge«
melnbe 9ietfial genehmigte einen Snfrag eines ©<hul«
genoffen, bahingehenb, bte ©chulbehörbe möge auf bie
nächfie ©chulgemembeoetfammlung Pane unb Soften«
ooranfdfjlâge für ben Sau einer £urnhatle oorlegen. ®aS
H5roj[eft fd^eint jeboc^ nöd) gtö^cte ®imenftotien annehmen
SU motten, inbem bas neu gu erfieüenbe ©ebäube auch
Sotalttäten für bie goribilbungSfc|ute, bie IrbeitSfchule,
bie §anbfertigEeitSEurfe tc. entBatten foil.

Die grage ber «rmeiterwag bet UruenhßKe traf
bem gelblt in ©i. ©a«e» tarn in ber gahreSBaupt«
oerfammlung beS ft, gaïïtfchen geuerbeftattungSoeretnS
jut Sefpreçhung. ©s Banbett fict) um einen 3tnB au

Krematoriums. Ü6er
bas projett referierte £err ©tabtbaumeifter Pütt er an
£anb Hater, anfd&aulicher ©Eijgen. Som projette einer
neuen gto|en StBbanîungSBatte fei man aBgeïommen, oor«

©rünben. Stuf Anregung oon fperrn
OBerft |mber Jabe man jettf ben Sau etner weiteren
UrnenBatte in 3tuSfuBt genommen, bie gegenüber ber [Be=
fteBenben geplant unb als „boppette UrnenBatte" oorge«
[j r J »•' ûrcBiteîtonifcBen ©tanbpunEt aus märe
oiefe intage [ehr su Begrüben, ba fie ber gansen Anlage
11 ï ® fchöneS einheitliches ©epräge »er«
letBt.

_

2BaS ben finanziellen ©tanbpunEt Betrifft, ïommt
fle mit ben SerblnbungSbauten auf sirta 140,000 gr. su

^"tage Eann auch juerft nur im SRoBBau
ausgeführt unb nur bte bem grtebhof jugeroenbete öälfte
gans ausgebaut werben, iülit ber ©rfteöung beS 33er«
birtoungSbaueS muff fomtefo noch zugewartet werben, Bis
bte ©rabfetber, bie Binbernb im Sßege finb, frei werben.

fmber banfte bem ©tablbaumetfter für
bie SluSfüBrungen, ®er töefdjtuf) ber Serfammlung gebt
baBin, eS mödjte bie ©emetnbe ben Sau übernehmen,
ber wie bte anbete UrnenBatte ihr (Eigentum werbe, oom

rn s
menu nötig, mit einem Setrage bis sur

göB« beS SereinSoermögenS unterftüht werbe. ®te 2tuS=
führung beS SaueS Mme juft in unferer ßett bem Sau«
gewerbe feBr suftatten.

!»
Mtttonaten SenoattungSgebaube

ut ©t. ©alle». Unter bent Sorfitj beS ïantonaten Sau«
Departements tagte un ittegierungSgebäube eine Konferenz
mu ben SaubeBörben ber ©emetnben ©t. ©atten unb
Rabiat sur SefprecBung ber grage ber ©rftettungetneS neuen SerwattungSgebäubeS an ©teüe
Oes ehemaligen c^emifc^en SaboratoriumS. hierbei würben
!!"'» «( einläßliche, oom KantonSbaumeifter
angeftettte ©runb«§ftubien über ben attfättigen fpäteren
*£?»>« ®srwattungSgebäutitBfeiten im ©tiftSeinfang
oorgetegt, an beren Çanb fonftattert werben îonnte, ba fi

' I Ii ' beffen äußere gorrn ^eute im
Detail nochniât festgelegt ift, bie enbgüttige ©eftaltung

« *cî ta ^öouoerljältniffe nicht in ungünjtiger
IBeife beeinflußt, ba er in jebem gälte einen Seftanbteit
ÏSLL barftettt. ®a bte suftänbigen

*"^1" "^'9 Gewußt finb, baff bte Beutige
Saufrage nur nach attfettiger forgfättigfter Prüfung unb
im oujammenBang mit bem oöttigen 9tuS« unb Umbau
oer beftehenben SerwattungSgebäulicBfeiten getöfi werben
mup, Bat bas Saubepartement bereits Inftalten getroffen,
eine tn ïunftBiftonfdBen fragen Eompetente ifierföntichteit
SususteBen, wet^e im Serein mit bem KantonSbaumeifter

üf f tT brlngttdBe Saufrage eingehenb

®te SßMOTWtea aa 15er SteiB—©edWb«rg»SßB»
finb forneit fortgefdBritten, baff oorauSfichttith ©nbe Stprit
mit ben Probefahrten begonnen werben ïann. ®te S e «

triebSeröffnung ber Sahn ift für ben 1. 3uni in

luSficht genommen.
Die bo?eÏÏ«a5f^af«i(|e SkttiaiiflïeU im 1915.

®te burch ben Kriegsausbruch B^ïo^^O^ufene KrifiS im

Saugewerbe hielt audB im StaBre 1915 no^ an. ®t«
Sauarbeiten würben überalt auf baS ütotwenbigfte be«

f^ranît; fie beftanben größtenteils tn ber SluSfüBrung
oon fleinen Sauobjeîten unb Um« unb einbauten, gûï
größere Sauten (9BoBnBciufer ufw.) finb nur 103 (1913:
244, 1914: 159) Saugefuche eingereicht worben, bte tn
ber fwuptfache auf bte um Safel ttegenben ©emetnben

entfallen, wo übrigens bte Sautätigleit auch "m regften
war.

Set ber ïantonaten Saubireïtion ftnb 382 Saugefu^e
eingegangen, gegenüber 487 im Sfahre 1914 unb 728 im
SfaBre 1913, was etnen StüdEgang oon 105 ober 346

ergibt. Som SRegternngSrat ftnb auf ©runb ber gabrif«
potisel 14, oon ber Saubireïtion 344 bewilligt worben,
wooon 6 ohne ©ebühr. 16 Eonnten infolge bagegen er«

Bobener ©InfpradBen ntcht bewilligt unb 67 mußten be«

BufS ©rgänsung ber plane tn tedBntfdBer ober formeller
SesieBung sutödtgewiefen werben.

®te eingereichten Saugefucße, bei welchen eS fich tu
oielen gälten um mehrere ©ebäuttdBEetten hanbette, oer«
teilen fich auf fotgenbe 6 Klaffen:

1915 1914
1. Klaffe Öffentliche ©ebäube 4 6

2. „ 2BoBn= unb ©ef^äftSBäufer 77 131
3. „ SßoBnBäufer mit Öfonomtegebäuben 26 23
4. „ SBerEftätte, Sötagastne, SaracEen,

©dBuppen sc 131 149
5. „ Um« unb Anbauten 142 193
6. „ gabriïanlageit, Sergtößerungen k. 11 11

gür be» itmbß« ber 2Hwte im ©ih*lh«»fc i#
SBittnßtt (Stargau) würbe oon ber ©emetnbeoerfamm«
lung ein oon ©emetnberat unb ©chulpftege oorgelegteS
ProjeEt im Koftenooranfchlag oon jirïa gr. 7000 gutge«
Beißen. ®te Umbauten fotten im Saufe btefeS ©ommerS

oorgenommen werben.

©djKlhawSbß» i« ©flßßdh (SBurgau). 3tm ©aal
beS „©ternen" ftnb smet Projette für einen ®d^ulhau§«
neubau auSgefietlt.

©trßßenbßttte» i« ®rß»bönbe«. ®lefer ®age Bat
©eometer ©teinegger oon©B»^ mit ber üluSfiectung
ber ©chuberfer ©traße begonnen.

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions-Werksiätie

Winte*»thMS«8 Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfebrik eiserner Formen
für die

Zemenfweren-Bvifiiusfrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verechlueei
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art.
Durch bedeutend©

Vergrösserungen 1185

höchste Leistungsfähigkeit.

im JÜnstr. schweif. Ha,idw.-Zeitung („Meisterblatt'') Nr.

Der Regierungsrat spricht dabei die Erwartung aus, daß
die Kraftwerke bei der Wahl des Projektes nach Mög-
lichkeit den Schutz des Landschaflsbildes berücksichtigen.

Bas einer TmnlMs w Netftal (Glarus). (Korr.)
Die am Sonntag den 9. April versammelte Schulge-
meinde Netstal genehmigte einen Antrag eines Schul-
genossen, dahingehend, die Schulbehörde möge auf die
nächste Schulgemeindeversammlung Pläne und Kosten-
Voranschläge für den Bau einer Turnhalle vorlegen. Das
Projekt scheint jedoch noch größere Dimensionen annehmen
zu wollen, indem das neu zu erstellende Gebäude auch
Lokalitäten für die Fortbildungsschule, die Arbeitsschule,
die Handfertigkeitskurse zc. enthalten soll.

Die Frage der Erweitemng der Urueàlle aas
dem FeiMi in St. Galle« kam in der Jahreshaupt-
Versammlung des st. gallischen Feuerbestattungsvereins
zur Besprechung. Es handelt sich um einen'Anbau

.^..^^^^ìte des Krematoriums. Über
dasProM referierte Herr Stadtbaumeister Müller an
Hand klarer, anschaulicher Skizzen. Vom Projekte einer
neuen großen Abdankungshalle sei man abgekommen, vor-^ aus fmanziellen Gründen. Auf Anregung von Herrn
Oberst Huber habe man jetzt den Bau einer wetteren
Urnenhalle in Aussicht genommen, die gegenüber der !be-
stehenden geplant und als „doppelte Urnenhalle" vorge-

r ^ architektonischen Standpunkt aus wäre
^

» â ^ ^hr zu begrüßen, da sie der ganzen Anlage
des Krematoriums ein schönes einheitliches Gepräge ver-
leiht. Was den finanziellen Standpunkt betrifft, kommt
fie nut den Verbtndungsbauten auf zirka 140,000 Fr. zu

?ie Anlage kann auch zuerst nur im Rohbau
ausgeführt und nur die dem Frtedhof zugewendete Hälfte
ganz ausgebaut werden. Mit der Erstellung des Ver-
vlndungsbaues muß sowieso noch zugewartet werden, bis
die Grabfelder, die hindernd im Wege sind, frei werden.

A/kr Oberst Huber dankte dem Stadtbaumeister für
die Ausführungen. Der Beschluß der Versammlung geht
dahin, es möchte die Gemeinde den Bau übernehmen,
der wie die andere Urnenhalle ihr Eigentum werde, vomàr, wenn nötig, mit einem Betrage bis zur
Höhe des Vereinsvermögens unterstützt werde. Die Aus-
führung des Baues käme just in unserer Zeit dem Bau-
gewerbe sehr zuftatten.

A'veiterung der kantonalen Verwaltungsgebäudein St. Galle«. Unter dem Vorsitz des kantonalen Bau-
départements tagte nn Regterungsgebäude eine Konferenz
mu den Baubehörden der Gemeinden St. Gallen und
Tablai zur Besprechung der Frage der Erstellungernes neuen Verwaltungsgebäudes an Stelle
des ehemaligen chemischen Laboratoriums. Hierbei wurden

"«ì ^à'uent einläßliche, vom Kantonsbaumetster
angestellte Grundrchstudien über den allfälligen späteren
nìî r

Verwaltungsgebäulichkeiten im Stiftseinfang
vorgelegt, an deren Hand konstatiert werden konnte, daß

5" ' dessen äußere Form heute im
Detcnl noch nicht festgelegt ist, die endgültige Gestaltung

M-u- ^ "Verhältnisse nicht in ungünstiger
Weise beeinflußt, da er in jedem Falle einen Bestandteil

durftet. Da die zuständigen
ìndessen völlig bewußt sind, daß die heutige

Bausrage nur nach allseitiger sorgfältigster Prüfung und
nn Zusammenhang mit dem völligen Aus- und Umbau
der bestehenden Verwaltungsgebäulichkeiten gelöst werden
muß, hat das Baudepartement bereits Anstalten getroffen,
eine in kunsthistorffchen Fragen kompetente Persönlichkeit
zuzuziehen, welche im Verein mit dem Kantonsbaumeister

üf s ll
"à heute dringliche Baufrage eingehend

Die BüNarSsite» an der Treib-SeeliSberg-Gah»
sind soweit fortgeschritten, daß voraussichtlich Ende April
mit den Probefahrten begonnen werden kann. Die B e -

triebserösfnung der Bahn ist für den 1. Juni in

Aussicht genommen.
Die îasMlmdschaftliche Bautätigkeit im Jahre 1915.

Die durch den Kriegsausbruch hervorgerufene Krisis im

Baugewerbe hielt auch im Jahre 1915 noch an. Die
Bauarbeiten wurden überall auf das Notwendigste be-

schränkt; sie bestanden größtenteils in der Ausführung
von kleinen Bauobjekten und Um- und Anbauten. Für
größere Bauten (Wohnhäuser usw.) sind nur 103 (1913:
244, 1914: 159) Baugesuche eingereicht worden, die in
der Hauptsache auf die um Basel liegenden Gemeinden

entfallen, wo übrigens die Bautätigkeit auch am regsten

war.
Bei der kantonalen Baudirektion sind 382 Baugesuche

eingegangen, gegenüber 487 im Jahre 1914 und 728 im

Jahre 1913, was einen Rückgang von 105 oder 346

ergibt. Vom Regierungsrat sind auf Grund der Fabrik-
Polizei 14, von der Baudirektion 344 bewilligt worden,
wovon 6 ohne Gebühr. 16 konnten infolge dagegen er-
hobener Einsprachen nicht bewilligt und 67 mußten be-

Hufs Ergänzung der Pläne in technischer oder formeller
Beziehung zurückgewiesen werden.

Die eingereichten Baugesuche, bei welchen es sich in
vielen Fällen um mehrere Gebäulichkeiten handelte, ver-
teilen sich auf folgende 6 Klassen:

191!) 1914
1. Klasse Öffentliche Gebäude 4 6

2. „ Wohn- und Geschäftshäuser 77 131
3. Wohnhäuser mit Okonomtegebäuden 26 23
4. „ Werkstätte, Magazine, Baracken,

Schuppen :c 131 149
5. „ Um- und Anbauten 142 193
6. „ Fabrikanlagen, Vergrößerungen zc. 11 11

Für de« Umba« der Aborte im Sch«lh«mse i«
Wittnan (Aargau) wurde von der Gemeindeversamm-
lung ein von Gemeinderat und Schulpflege vorgelegtes
Projekt im Kostenvoranschlag von zirka Fr. 7000 gutge-
heißen. Die Umbauten sollen im Laufe dieses Sommers
vorgenommen werden.

Schnlha«sba« w Egtwch (Thurgau). Im Saal
des „Sternen" sind zwei Projekte für einen Schulhaus-
neubau ausgestellt.

Straßenbaute« in Gra«bünde«. Dieser Tage hat
Geometer Steinegger von Chur mit der Aussteckung
der Schuderser Straße begonnen.

Wîniteinîkuz'z XVüIMngkrstessss. — l'slvpbon.

IMiàiM eisernes formen
kür äiö

Silt»«n»,e KleàMv IS0S NNsài,«!.
Tvinsnii-oki'koi'nisi« »

8pv?iàràl: formsn für »IIv öetriebe. ^
LisenIlonstriMonsn jeäer trl.

Ver^rösserunxen U85
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